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Informations- und Kommunikationstechnologie

Informations- und Kommunikationstechnologie 
(IF 2 - Technische Innovation und IF 5 - Entwicklungsfelder neuer Technologien)
Aufgabenbeispiel zum Thema Datenschutz
	Lehrplanbezug

Unter Anderem wird die Ausbildung der folgenden konkretisierten Kompetenzerwartungen unterstützt:

Sachkompetenz im Inhaltsfeld 2

Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben messbare Größen der Innovation unter technischen (u.a. Miniaturisierung, Funktionsumfang) und ökonomischen Gesichtspunkten (u.a. Produktionskosten, Verbreitungsgrad),
· beschreiben gesellschaftliche Veränderungen in Beruf und Alltag durch technische Produkte und Anwendungen,
· stellen den Einfluss technischer Innovation auf die Vermarktung eines Produktes dar (LK).
Urteilskompetenz im Inhaltsfeld 2
Die Schülerinnen und Schüler
· bewerten den Ertrag des Einsatzes innovativer Technologien in technischen Systemen im Hinblick auf die Steigerung der Effizienz,
· beurteilen das Konzept für ein technisches Produkt im Hinblick auf Realisierbarkeit, Chancen und Nachhaltigkeit,
· erörtern Chancen und Risiken technischer Innovationen.
Sach- und Urteilskompetenzen im Inhaltsfeld 5

Die Schülerinnen und Schüler

· analysieren Auswirkungen der Verwendung von Kommunikations- und Informationstechnologien auf die Arbeits- und Lebenswelt,
· erörtern unterschiedliche Wege zur Lösung eines informations- oder kommunikationstechnischen Problems.
Hinweise zum Umgang mit diesem Material

Das nachfolgende Material ist für den Einsatz in GK und LK Technik der Qualifikationsphase bestimmt. Die Aufgaben können in der vorliegenden Form genutzt werden, dienen aber auch der Anregung für weiterführende Analysen. Durch ergänzende Materialien können Rechercheanteile vorstrukturiert und damit in ihrer Komplexität und im Zeitbedarf an die Lerngruppe angepasst werden.




Big Data: „senior sitter“
Die weite Verbreitung netzwerkfähiger Endgeräte ermöglicht die Sammlung und Auswertung immer größerer Datenmengen, wodurch sich viele neue Anwendungen ergeben. Im Vordergrund steht dabei die Analyse großer Datenmengen, um verborgene Muster aufzudecken und adressatengerecht aufzubereiten. Hier wird eine Anwendung vorgestellt, die es älteren Menschen ermöglichen soll, länger alleine in der eigenen Wohnung zu leben. Der Senior unterwirft sich dafür einer umfassenden Datenüberwachung, sodass nicht nur auf aktuelle Notfallsituationen reagiert werden kann, sondern auch langfristige Verschlechterungen des Zustands erkannt werden. Beispielsweise wird die Geschwindigkeit bei der Bewegung von Raum zu Raum analysiert oder die Verweildauer im Bad. Hierfür brauchen keine Kameras installiert oder Sensoren am Körper getragen zu werden. Mit rund fünf bis zehn Sensoren, bei denen es sich um Bewegungsmelder und Schaltkontakte an strategischen Stellen wie Türen oder Lichtschaltern handelt, kommt das System aus. Nach einer Zeit von ca. zwei Wochen stehen genügend viele Daten zur Analyse zur Verfügung, um Abweichungen erkennen zu können.
vergleiche: „Senior Lifestyle, eine neue Anwendung für das Internet of Things“ in: Elektor Business, Elektor Verlag Aachen, Februar/März 2016
Aufgaben:
Das vorgestellte System beruht allein auf dem Vergleich mit individuellen Normalwerten. Dennoch ist es sinnvoll, sich mögliche Abweichungen und deren Interpretation zu verdeutlichen und dies auch in die Planung der Sensoren einfließen zu lassen.

· Erstellen Sie den Grundriss einer Wohnung und zeichnen Sie Sensoren ein. Geben Sie die Art der Sensoren an. Stellen Sie Ihre Lösung im Kurs vor.
· Beschreiben Sie eine Notfall-Situation, die durch das System erkannt werden könnte. Geben Sie an, welche Sensorwerte die Situation anzeigen.

· Beschreiben Sie drei durch das System erkennbare Größen, an denen eine Veränderung der Vitalität erkennbar sein kann.
Die folgenden Aufgaben dienen der Einordnung des Überwachungs-Systems als technisches Produkt in den gesellschaftlichen Kontext.
· Neben der reinen technischen Machbarkeit ist für die erfolgreiche Vermarktung eines Produkts auch ein entsprechender Bedarf begünstigend. Stellen Sie dar, welche gesellschaftlichen Entwicklungen die Vermarktung des beschriebenen Systems unterstützen.

· Vor der Speicherung und Auswertung persönlicher Daten sollte immer eine Abschätzung möglicher Risiken der Datensicherheit und des Datenmissbrauchs erfolgen. Beschreiben Sie eine Situation, in der die Daten des beschriebenen Systems missbräuchlich verwendet werden.
